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xlonngplan und Hanshaltsdefizit
Deutschlands Finanzlaga �- 12 Milliarden Reichs-

mark Anslandsschuldem
Der preußische Finanzminister Dr. ·Höpker-

Aschoff verbreitete sich auf der Westfsälischen Be-
-amten- und Lehrertagung in Münster über Deutsch-lands Fiiianzlage unb erklärte:

Trotz, der Befreiung des Rheinlandes seien wir
von der Gesundung der Finanzen noch weit entfernt.
Jetzt könne die· Ordnung des deutschen Finanzwesens
erfolgen. Dabei ist von der gegenwärtigen Lage der
lkkieichsfinaiizen auszugehen. Das verslossene Rechnungs-Jahr hat mit einem Fehlbetrag von 154 Millionen
Tslieichsmark abgeschlossen, das gegenwärtige Rechnungs-
fjahr bringt einen Fehlbetrag von 260 Millionen.

Noch schwerer fallen die 350 Millionen Reichs-
!darlehen an die ·Reichsanstalt für Arbeitslosenver-
Fficherungs ins Gewicht und die amEnde des· Jahres
jungedeckten 600 Millionen Reichsmark des außeror-
sdentlicheii Fpaushalts

Der Yonngplati bringt im laufenden Rechnniigs-
Hahrwine Ersparnis, die besiensalls ausreicht, den
Iehlbetrag der Jahre 1928 unb 1929 zu decken. �Quirl;
die Gemeinden können ihre laufenden Bedürfnisse nur
durch Hereinnahme von hochverziiislichen knrzfristigeii
Anleihen bestreiten.

_ Die deutsche Volkswirtschaft ist mit 12Milliarden
Meichsmark an das Ausland verschulden für die rund
eine Milliarde Reichsmark an Zinsen zu zahlen sind.
Wenn sich die deutsche Wirtschaft von der Auslands-
verscliuldnng und der drohend gewordenen Ueberfrem-
dung freimachen will, muß die Kapitalbildung«sgeför-.
dert werden. » « » -l

Kirche! und ilrbeilslosigleit
Die soziale Isorschnngsarbeit der Weltkirchenkonserenzx

Die Jnternationale Weltkirchenkonferenzjn Eife-
nach beschicftigte sich eingehend mit dem Arbeitsbericht
des im Vorjahre gegründeten sozialwissenfchaftlichen
Instituts der Kirchen in Genf. Von dem deutschen
Mitarbeiter an dem Genfer Institut Dr. Sihönseld
liegt ein Bericht über die von dem» Institut eingeleis
tete Untersuchung über die Arbeitslosigkeit vor.

Der Bericht Dr. Sgönfelds betont, daß die Arbeits-Iofiakeit nicht mehr dur einfache Hislsfsmaßnabmeii gelöst
werden könne. Die Kiraje musfe das Recht veanspruasemidie Gülti keit der wirtschaflslsichen Gesetze zu prüfen,»oeren
einfackze aißnahmen zu oft zu einer raschen Berinigungüber i! Unxerträ liehkeit der gegenwärtigen Wirtfshaitsla e
verleiten. Eine ristslsiche Anschaaung könne eine müht-S-
tuarion niehtals unvermeidlich oder als das Ergebnis einerunentrinnbarem notwendi en Entwicklung, ansehen. Sieentspringe vielmehr der ·· «erzeugung, aß diese Zu-stände, die zu einer Lähmung des gesamten geistigen

als Kultur« �breit drohen, übewunden werden können. Darin liege die große Verant-
wortung, die auf den christlichen Kirchen in der Welt ruhe.

Die Komm� ion empfiehlt, die Untersuchung über
die Arbeitslosigkeit in der Kohlenindustrie weiter-
zuführen und auf die« Textilindustrie auszudehnem
-Ein endgültiger Berichr soll im Frühjahr 193"0"vor-
gelegt werden unb als Grund-lage zu den Vorschlägen
für eine internaiionale Aktion-der Kirchsdienenp

Kundgevnng an die Christenheit
Ein Beschluß der Weltkirchentagiing »in Eisenach.

Die Weltkirchenkonferenz in Eisenachspbeschkirß aus»
Antrag des"«Ptvf.-" D. Monvd eine Kundgrbung an
Die; Christenheit. -s Darin beiräftigt-fie aufs neue feier-
ilichft die evangelischen Grundsätze �unb� das christlichesilzro ramm. We« sie »in; der ökumenischen Bd chaftder
sSto holmer eltkirch ntagung im Jahre, 19 5 anbte
{Rirfdjen der ganzen« · elt nieder ·elegts·sind.» Den theo-flammen Fakultäten, den gleis then» xljårkilhenbehördenrund der Jugend wird ein« au merkfanies mndieser
Botschaft, durch die der eth schen und sozialen Betä-
tigung der Christenheit Richtung gegeben werde, ein-
dringlich empfohlen. Die Christenheit, ohne Unter-
schied der Sprache und der kirchlichen Ueberlieferung,
wird aufgerufen zur Mitarbeit, zum Dienst an den
Brüdern und zum gemeinsamen Gebet.

. delte Dr.

Mittwoch, den U. September

VVIkEVUUg Und in Anwesenheit zahlreiäier Ehrengäste
sihre·Tausend1ahrfeier, die mit einer Fiestsitzung dem» « "n dem. ehrwürdigen Saal,
des Altsiädtischen athauses eingeleitet wurde. Reichss
innenm nister Severing sprach für die Reichsregieirung dermFtadt zu ihrem Jubelfeste he-rzliche Glück-wünsche

Der Hauptsesttag wurde mit einer Feier im Dom
einaelettet. _ Oberbürgermeister Dr. Fresdorf behan-
delte in seiner Festriede die Entstehung und die Ge-
schskchke der Stadt Brandenburg im Wechsel den- Zei-
ten, m den» {Raten des Dreisngjähriaeri Krieges nnd«
eine Entwicklung bis zum heutigen Tag. Die Stadt,
dieder gan en Landschaft den Namen gab, sei die
Wiege Pren s und damit Deutschland-s grtsniordesm

überbra  der preu ische Saftige._ Schmidt de Glückwins e. d r pßrschen Staatsregierung- Der Präsident dees DIE:
schen Stadtetages Dr. Mulert, entbot die· Glück-münfsäe »der deutschen Städte.

Acbeiinehmerschaft nnd Svarkassen
Von  Sparkassentag in Königsberg

Der deutsche Sparkassem und Giroverband hält
zur Zeit in Königsberg seine Jahrestagung gib. Jn
der Eröffnungsanfprache kennzeichnete Präsident Dr.
Kleiner die Gegenwartslage im Sparkassenwesen
dahin, daß die durch die Stabilisierung bedingte Rück-
kehr der Sparkassen zur normalen Geschäftspolitik
nunmehr durchgeführt sei. Die Sparkassenpolitik wende
sich nunmehr. den Problemen der Jntensivierung »und
den bank- und wirtschaftspolitischen Fragen stärker zu.

Jn dem ersten programmatischen Vortrag behan-
Jahn das zeitgemäße Thema: »Spar-

kassenund Arbeitnehmers aft«. Das-Sparengehöre zu den Fragen des praktis en Lebens, in dem
die szdentschen Arbeitnehmer innerlich weitgehend über-
einstimmen. Das Monatseinkommen der großen Masse
der deutschen Arbeitnehmer, einschließlich der Angestell-
ten, liege zwischen 150 unb 250 Reichsmart Welche
Schwierigkeiten der Haushsaltsführung verbergen sich
hinter diesen Zahlen! �unb dennoch: die deutschen
Arbeitnehmer bringen Geld zu den Sparkassem wie die
Erfahrung beweise und es sei nicht einmal aussieht-s.-
1os. zu hoffen, daß» sie

künftig noch mehr sparen
werden. Das Grundgefühl des Arbeitnehmers in der
kapitalistischen Wirtschaft sei die Lebensangsh beruhend
auf der Unsicherheit, dem Ausgeliefertsein an die Kon-
Iunkturen und Strukturwandlungen des Wirtschafts-ebens. Ursprünglicher noch und stärker als der Wille
zum Sparenjei infolgedessen der Wunsch nach Si-
cherung« Sicherung vor Einkommensverlust in der.
Weschselfälåcti des persönlichen und wirtschaftlicher»«« ens.

Kommandowechsel bei der Rclkhswehr
Eis höhere Vfsiziiere srheiden ans. .

Zum I· Oktober dieses Jahres gehen in der Reichs«mehr recht umfassende Personalveränderungen in den höhe-ren Komm ndvstellen vor. Vier« der siehesionen we seln ihre Kommandeure Drei von ihnen gepei-d 5 _ rhr. v. e
Dir! und Reinicke. . 1. Oktober zwei

weitere. Generalsleutnaiitsjuniæ sechs Genernlmajore ans. lin-
» r ,«Jnspe»kjl»eur der Wassenschulgiy Geinera eutnant v. Greiztff und. der Jnfpegkåiär der Llriillesries« e «e «

es der» Reithswehiy Generakmnjdr v. Stü lpn a ge l, wirdommandeur der 3. Division in Berlin, während General«
majsgrnfsylomher , der» »das. Trifpenamt im« Welsc-min stet um leitete, 110% Königsberg ge t. Sein Nachfolgerwir Generalmajor Fr r. v. Hammerstein-Ghnard.
ein Bruder, Oberst v. Hammersteim übernimmt dieLeitung des Personalamtes

. junge Bildt:
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Eine  Ehrung für ßünefelb.�
Aufstellung einer Büske in Takte.

. « Das Luftseliiff «Graf Reinheim� führte auf feiner
Weltfayrt nach worin als· einziges Fraihit ut eineWüste? des Ozeanflje ers Freiherrn von üne elk mit,die a s Erinnerun gfür den japanischen ero-Cl·ub be-
stimmt ist· Hüne schloß« auf seinem Ostasiezi ug
mit den japanischen Flieget-n herzliche Freund» ft-
Wcishvend des Aufenthalts Haue «; ps in Wien naht« der« er Rüffler von igunefeld die Geisichts-
maske ab und formte  und! dem Tode. des Ozean ieg-ers!
die Rüste, die sprechende Aehnlichkeit aufweisen soll.

Es existiert von Hünefeld auch eine Porträtzeicky
nung, die der Linzer Maler Konrad Meindl bei der An-
kunft der lieger in New York anfertigte, wo der

 - 
b 
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Künstler, e ner »der« bekannt-Wen Frauenportrittisteiy "
mit einer Ausstellung seiner merke einen bedeutenden
Erfolg erzielte. E,� -�« »�-

Die Berwnsiungen m Tnnelnna
llorgeheurer ergaben unter den Aktenlsestänven.-Der durch d k"i««"Bombenans« « aus«-»das. Regie-rungsgebäude in. Lüneburg anggkzkjgtete Schaden was.-

crst in. seinergGröße zu übersehen, alsman den wüsten
Trümmerhaufen« ortgeräumt hatte. Die Vorderwasnd

· dies Regierungs e "udes ist« stark beschädigt, das ganze
Mauerwerk weit« Risse und Sprün e auf, die tra-
gende pfeilerartige Seitenwand um orweg hat ein-en
von unten bis oben durchgehen en» feinen Riß« Das
Kellergewölbe ist vollständig zerstört worden »

man; die Explosion sind die elektrischen Drahte
sowie die Rdshsren der Wasserleitnug nnd Zensiralheis
zung anseinandergerissen worden. Sauna!! ist unter
den Akten ein bisher noch nicht abzusthsatzender Schaden
entstanden. Es handelt sich zum Dei! »Um alte« Mit»wertvolle Akten und Zeichnnngeip die sur die wasser-
vekhtlichen Verhältnisse des Bezirke-I urkundlich-e Be·
deutnng nahen. Ein großer Teil dieser Akten ist durch
das Wasser stark beschädigt warben.� A

Wie jetzt vermutet, waren in Lnneburg und Um«
gebung bereitsinden legten Ta en Geruchte von
einem bevorstehenden neu-en nschlag in Umlauf.
Höhere Beamte hatten anonyme Drsohbriefse mit der
Ankündigung erneuter Attentate erhalten. Es haben
sich viele Personen gemeldet, die «.

« verdiichtige Personen «
und Autos beobachtet haben wollen. Zwei Frauen be-
kunden, daß sie zur Zeit derExplosion eine große
Frauensperson über den Markt hätten kommen sehen,
die unter dem.M«antel» ein Gepäckktück in der Art einerMargarinsekiste getragen habe. Man nimmt an, daß es
sich um einen verklei eten Mann handelt. :

Weiter lenkte· sieh der Verdacht auf einen Motor-
radfahrer, der fiih in der Attentatsnacht  vom 5.
zum 6. September! um etwa 33X4 Uhr bei Artlenburg
hat über die Erbe setzen lassen- um � nach feinen
Angaben �- die Fahrt und! Soltau und Berlin fort-
zusehen. 
Jnøgesamt 02000 Mai! Belohnung.

Eine zweite Selbstbezichtignng -- 62000 zum!
Belohnung.

« D R irungspräsident von Lüneburg hat fürdie Erz-Hinweis des. Täters des Sprengftvffanichlags
eine Belohnung von 10 000 Mark ausgesetzt« Damit
erhöht im! »die« · nmme deeausgefezten Velohnungen
für. die Sprenzjtoffgnschrnge auf 2002i enger. Me , ern wi nitIder Kau mann «bei dZr zFrja kfurkxr Polizei elbst bez chtigt hat, bei!
.Ans lag ge e den Reichstag verübt zu haben, inVeræn ein er: en  Auf Grund der in Berlin vor-
liegenden enhak man nur wenig oder g-ar keine
Anhaltspunkte fürs eine direkte Beteiligung. Hett war
mehrfach in Jrrenanstalten untergebrsacht und ist wegen
Betruges, Eigentums- und Sittlichkeitsvergehens schwer!
vorbestraftNeuerdingsszhat sich ein zweiter Selbstbss «
zichti er bei«·.d»er Berliner Polizei gemeldet, derebenfallgs an dem Reichstagsattentat beteiligt gewesen
fein will. Beide behaupten, mit den übrigen Bomben-
inschlägen nicht das geringste zu tun ZU HERR« ««



Abruiiuiigsscibotcige in Alster-tin.
Skaiidal in der Srhiffsbauinduistiria �- Scharfes Vor-

gehen Heut-ers.
Bei der legten Pressekonferenz im Weißen Haus

in Washington hat der amerikanische Präsident Hoover
die aufsehenerregende Llltitteidkiig gemacht, daß er den
Generalstaatsanwalt beauftragt bat. die Berichte zu
prüfen, wonach drei große amerikanische Schiffsbau-
gesellschaften sich an einer Propaganda beteiligt haben
sollen, die darauf hinausließ die zur Herbeisuhrung
einer allgemeinen Abriistung eingeleiteten Schritte zu-
nichte zu machen. Der Präsident hat eine gründliche
Untersuchung der Beschiildigungen angeordnet.

· m Mittelpunkt der Angelegenheit steht ein an-
ebli er ,,MarinesachverständigerM der in
i-ensten der Schiffsbaugesellschaften gestanden hat und

dessen Aufgabe darin· bestand, gegen hohen Entgelt
öffentlich und systematisch Propaganda gegen die Ver-
minderung der amerikanischen Marine zu madhen. Prä-
sident Hoover hat den in Amerika wohl bekannten Ve-
fiirworter einer ,,Big staut!",

William Shearey
als ·den oben» enannten und bisher unbekannten!
Marinesachverstan igen und Propagandisten der Schiffs-
baugesellschaften festgestellt. Shoaier tte "rzlich
sowohl die BethlehewScliifssbaugesellschast als auch die
Newportnesschisssliiaugesellschast und die amerikanische
BratomBoverßGeseklschast verklagt, ihsni siir geleisteteDienste eine Viertelmillion Dollar  eine Milllion Mark!
zu erstatten. Diesem Mann wird ietzt der Vorwurf
gemacht, internationalen Haß im Interesse der ameri-
kanischeii Schisfsbaugesellschasten gesihiirt zu haben.
_ Präsident Hoover havmit der ihm eigenen rück-

sirlstslosen Eiitschsiedenheit die Sache sofort aufgegrif enunb die Schiffsbaugesellschaften aufgefordert, �
die Angelegenheit zu äußern. Sollte das nicht ge·
schehensz so sei die amerikanische Regierung gezwungen,
zu erwogen, welche Schritte unternommen werden sol-
len. um Amerika von so üblen Einflüssen zu befreien.

O
lieber Schnelligkettørelord in ver Luft.

528 Stundenkilometen
Das Flugzeugrennen um den Schneiderpokah das

in der Straße von Solent an der englischen Siidküste
zwischen drei englischen und drei italienischen Flug-
zeugen ausgetragen wurde, hatte folgendes Ergebnis:
1. Großbritanniem Fliegeroffizier Wagh-orn, Durch-
schnittsgeschwindigkeit 528,75 Stundenkilometerx 2.Jta-
lieu, Deckoffizier Dal Molity Durchschnittsgeschwindig-
keit 456,28 Stundenkilometerx 3. Großbritanniem Flie-
geroffizier Greig, Durchschnittsgseschwindigkeit 453,92
Stundenkilometen

- Der Sieger, Leutnant Waghorm legte diese auf
sieben Runden zu je 50 Kilometern entfallende  Sie
famtstrecke von 350 Kilometiern in 39 Minuten� und
42,1 Sekunden zurück. Dem Rennen wohnten. etwa
eine Million Menschen bei.

ReichsbahntarißErhiihuiig abgelehnt.
Berlin, 9. September. Der Reicbsveriiehrsminister hat

den seit längerer Zeit vorliegenden Antrag der Deutschen
Reichsbahn auf Taklserhöhung abgelehnt mit der Begründung,
daß die noch anbaltend- Verkehrs: und Glnriahmeeritrviclilung
zu der Annahme berechtigt, das; bie burch die Lohnerhöhung

r Die Berliner Nachtigall»
Familienroman von Elisabeth Ney�
Copyright by Martin Feuchtwanger, »Halte  Santa! ·
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entstandenen Mehrausgaben zunächst gedeckt seien. Die Reime-
bahn hat zu dieser Entscheidung noch nicht Stellung genommen,
aber es wird allgemein begrüßt, daß die Tariferhöhung vor-
erst der schwer belasteten Wirtschaft erspart ist.

�lokales.
N ams la u� den 10. September 1929.

= Fußballsport B. s. R. Oele Liga � S. E.
Preußen Llga 3:0 �:0!. Zwei weitere wertvolle Punkte
gingen am vergangenen Sonntag in Oels der Preußenliga
verloren. V. f. R. Oels siegte nach gleichmäßig verteiltem
Spiel mit Z: O. Dem Spielverlauf nach wäre ein unentschiedenes
Resultat richtiger gewesen. Beide Mannscbaften spielten unter
ihrer sonstigen Form. Glanzleistungen bekam man beiderseits
keinesfalls au sehen� � Bald nach Spielbeginn ging Oels in
Führung und erhöhte den Vorsprung in der ersten Spielhälfte
Uvch Um ein zweites Tor, ohne Ueberlegenheit zu zeigen. Nach
Halbzeit haben die Preußen mehr vom Spiel, ohne jedoch das
Tor finden zu können, wogegen V. f. R. glücklicher ist.
Kurz vor Schluß können die Rasenspieler zum dritten
Mal Skvsendett Die lebten 20 Minuten ist der S. C. Preußen
gezwungen mit nur 10 Mann zu spielen, da der Mittellauser
Scheibel infolge einer Verletzung ausscheiden mußte. �� Bei
Oels waren Wallasch und Egli die Bvllwerke der Mannschaft,
auch der Tormanii konnte gefallen. Der S. C. Preußen hatte
iii Wawerek und Scheibe!� feine Hauptstützem Malitzke gefiel
durch seine gut hereingebrachten Flankem � Der Schiedsrichter
Boemert vom Schüler-Sportklub·Oels leitete den Kampf mit
größter Umsicht und zur allgemeinen Zufriedenheit. ·� Etwas
glücklicher war die l. Mannschaft des S. C. Preußen im Spiel
gegen Wacker 1 Bernftadt. Hier wurde wenigstens eln Punkt
gerettet. Die Gegner trennten sich bei dem Resultat von 2 :2
�:1!. Dieser Verbändskampf glich einem Ligaspieh da beide
Mannschaften in bester Form waren. Bleibt die erste Preußen-
elf weiter so gut, dann könnte sie die Gaumelsterwürde erringen.
Der Schiedsrichter Biittner von Konstadt war dem Spiel ein

« gerechter und guter Leiter. 1
= Verlängerung der Witwe. Der Hauptausschiiß

der Breslauer Ausstellung ,,Wohnung und Werkraum« hat
gemeinsam mit dem Aufsichtsrat der Breslauer Messe-" und
Ausstellungsgesellschaft beschlossen, die Ausstellung bis einschließlich
Sonntag, den 29. September aufrecht zu erhalten. Sonntag,
der 29. September ist also der endgültige Schlußtaa der Aus-
stellung. Eine weitere Verlängerung über diesen Tag hinaus
kommt nicht in Frage. «

=. Reiclistagung der deutschen Kriegsopser in Stutt-
gart, den 7. September 1929. Unter ftarlier Beteiligung
von Abgeordneten ausallen Gauen des Reiches und in
Gegenwart zahlreicher Gäste hielt der Zentralverband deutsche:
Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterblieberier e. B., Siß Berlin,
feinen 4. ordentlichen Berbandstag in Stuttgart ab. Mit
diesem Berbandstage verbunden war die Feier bes zehnjährigen
Bestehens des 3entraloerbanbes, der am 13. unb 14. September
1919 durch Zusammenschluß dreier Reichsorganisationen in
Hildesheim gegründet wurde. Den Auftalit zum Bewunde-
tage bildete eine gemeinsame Versammlung der Ortsgruppen
Stuttgart und  Sannftatt, in der das Mitglied des Haupt-
oorftanbes, Her: Georg Michel, Berlin, über das Thema:
»Der Zentralverband im Kampfe um die Welterführung der
Bersorgung unb Fürsorge« und die Führerin der theinifchcn
Kriegerhinterbliebenem Frau A. Göttiug, Düsseldoiß über bas
Thema ,,3entralverband unb Rriegerhinterbliebene� fbramen.
Die Ausführungen der Redner wurden wiederholt von Beifalls-

Und doch dünkte es ihr, als habe sie nie vorher im
Leben so schön gesungen.

Beftürzt sah sie auf ihren Wohltäiey der jetzt plöizlich
ein Notenblatt hervorzog, und es auf den Flügel stellte.

�Rennen Sie ,Die heimliche Liebe« von Griegsc fragte
er, und es war, als ob seine Stimme dabei leise schwankte.

Miriam Wahren starrte entsetzt auf das Notenblatt
Gniither Paulsen tat, als habe er nicht gesehen, daß

sein Schützling geweint hatte. Ganz betroffen blieb er
einen Moment stehen, und schaute aiif die liebliche Mäd-
chcnerfcheinung �

Mitiams dunkle Locken fielen zwanglos leicht auf ihre
Schultern herab.

»Mignon«, flüsterte Paulsen überwältigt.
Jn der Tat, Miriam Wahren wirkte in ihrem einfachen,

etwas lesen, dunklen Kleid, ihren großen, klagenden Augen
uiid dem feinen Leidenszug in ihrem �fchmalen, weißen Ge-
ficht mit dem dunklen Lockenhaar wie eine Mignongestalt.

Günther Paulsen wandte sich.dem Flügel zu und into-
nierte die ersten Akkorde aus der Mignon-Arie.

Miriam war langsam hinter ihn getreten, und begann,
von seinem Spiel mitgerissen, ohne zu zögern, mit ihrer
weichen, wundersüfzen Stimme das Lied der Mignon zufingen: «

»Kennst du das Land!«
Jmmer sichere: und schöner klang ihre herrliche Stimme

durch den Raum, immer sehnsüchtigeiz immer innige:
auollen bie Töne von ihren Lippen, und wie berauscht und
weltentrückt sang sie die Schlußakkordu

,,Dahin, dahin, möcht� ich mit dir, o mein Geliebten
ziehn, dahin, dahin. «� �- �"

Leise klang das Nachspiel Günther Paulsens aus, dann
herrschte für eine Weile Totenstille im Zimmer.

Giinther Paulsen sagte kein Wort, er ergriff einen Stoß .
Roten, und suchte anscheinend wabllos darin umher, aber «»
seine-Hände zitterten leicht dabei.

Miriam stieg ein heißes Angstgefühl in die Kehle
Warum« sagte er nichts, warumlobte er sie nicht?
nur er mit ihrer Stimme nicht Antrieben! --«

Da stand es, ihr Lied, die heimliche Liebe!
Sie vergaß zu antworten, und sah mit wehen, welt-

eutriickten Augen ins Leere.
Dieses Lied hatte sie an dem Abend gesungen, an dem

ihr höchstes Glück und tiefstes Leid zugleich geschehen war.
Nun sollte sie abermals dieses Lied singen, an einem

Tage, da sie wieder vor einer Schicksalswende stand.
Würde es ihr Glück bringen?

»Doch, das hat niemand erfahren�, hörte sie Günther
Paulsen laut sagen, und schrak leicht zusammen.

�Rennen Sie bas Lieds-«« fragte er nochmals.
Miriam nickte, sprechen konnte sie nicht. «
Noch immer hatte Günther Paulsen nichts über ihre

Stimme gesagt, er wandte sich bereits wieder dem Flügel
zu, und begann mit der Einleitung bes Liedes.

Miriam sang; alles um sie her versank. Sie wußte nicht
mehr, wo sie war, das Lied erfüllte sie ganz, wühlte ihre
Seele bis ins Jnnerste auf.

Das Lied war verklungen; zwei weiche Frauenarme
legten sich um Miriam Wahrens Schultern und druckten
sie fest an sich.

Es war Frau Paulsen, die, mit Tränen in den Augen,
vor dem jungen Mädchen stand, und ihr immer wieder
stumm die Hand drückte. "

»Wie schön, wie wunderschön Sie �ngen�, sagte sie er-
griffen.Güiither Paulsen war ausgestanden, und starrte un-
verwandt aus Miriani, die fest bleich und zitternd am
Flügel lehnte, und auf sein Urteil wartete.

Plötzlich ergriff er Miriams Hand, und drückte sie
herzlich; dann sagte er erschüttert: .

»Wer diesen Lied so au sinnen vermag. der muß es in

liundgebungen unterbrochen. De· Bcrbandstag fand in ben
festlich gefchmücliten Räumen des Staatlichen Kunftgebäudes
statt. Der Berbandsvorstßenda Der: Karl Butterbrodt, Berlin,
eröffnete den Berbandstag und gab nach der Begrlißung einen
Ueberblict über die Arbeit des Berbandes in den vergangenen
10 Jahren. Es sei durch die Arbeit bes Berbandes unend-
lich viel empfundenes Uarecht gut gemachh viel Leid gemildert,
viel Sonnensein verbreitet worden. Unter stariiem Beifall
führte der Redner aus, daß die fortdauernden Abbau- unb
Sparmaßnahmen der Reichsregiekung während des legten
Jahres die größte Beunruhigung im Kreise ber Kriegshe-
schädigten und �Rriegerhinterbliebenen hervorgerufen habe.
Nach der Wahl der Kommission» für die Beratung der
sozialpolitischen und organisatorischen Fragen wurde der  See
schäftsbericht erstattet.

= Die Brei-lauer Gustav-Adols-Tagung. Zu einer
gewaltigen evangelischen Kundgebung wird sich die Breslauer
GuftamAdolfsTagung gestalten. Zu ihrer  Eröffnung finden
am Sonntag, I . b. Alte» vormittags in allen Kirchen
Breslaus Feftgottcsdienste statt, die von auswärtigen Geist·
lichen abgehalten werden. Der Nachmittag bringt dann um
16 Uhr die große evangelische Volksversammlung in der
Jahrhunderthalle, die mit einem Orgelspiel eröffnet und von
mehrfachem Gesang von Kinderchbren umrahmt wird. Hervor-
ragende Redner von auswärts werben dabei zu Worte
kommen. Die Breslauer Jugend versammelt sich am Montag,
16. d. Akte» in allen Kirchen Breslaus zu Jugendgottesdienstem
Auch hier werden auswärtige GustavsAdolfsGeistsliche An«
sprachen halten. Der eigentliche große Festgottesdlenft ist für
Dienstag, 17. d. Alls» abends 8 Uhr in der Elisabcthliirrhe
vorgesehen. Der Miltwoch nachmittag bringt dann die öffent-
ltche Hauptversammlung im Ronaerthaus, in ber, wie erwähnt,
Geh. Konsistorialrat Probst D. Rahlwes aus Berlin über die
deutschen evangelischen Gemeinden Südamerilras sprechen wird.

= Provinziallandtagswahb Die Wahlvorschläge für
die am 17. November stattfindende Provinziallandtagswahl
müssen bis spätestens Dienstag, 22. Oktober. bei bem Pier-sozial-
ausschuß in Breslau eingeieicht sein. Die Zahl der Provinzials
landtagsabgeordneten ist auf 110 festgesetzt· Hiervon sind
für den Regierungsbezirli Breslau 67 und für den Regierungs·
bezirli Liegniß 43 zu wählen.

= Grlinlanbfragen. Mit Rücksicht auf die große Be-
deutung, die der Verbesserung bzw. der Anlage von Wiesen,
Viehweiden und sonstigen Grünlandschlägen bei den heutigen
schweren Wirtschaftsverhältnissen zukommt, wird besonders darauf
hingewiesen, daß aiif Antrag die Grünlaiidsachverftändigen der
Landwirtschaftskammer eutsandt werden, um an Ort und Stelle
in allen Fragen der Grünlandwirtfchafh insbesondere der Anlage
und Verbesserung von Wiesen, Viehweiden und Kleegrasfchlägen
Auskunft zu erteilen. Anträge sind an die Landsoittfchaftskammer
Niederschlesiem Breslau 10, Matthiasplatz 5, zu stellen.

Der Sihlangenbisp Vom Landesausschuß für
Hhgienische Volksbelehrung wird geschrieben: Jm Gegenfatz zu
den tropischen Ländern droht den Sllienschen in- Deutschland nur
von der Kreuzotteiy als der einzigen bei uns heimischen Gift-
fchlange, Gefahr. Die Kreuzotter ist leicht erkennbar an der
schwarzen Zickzacklinie, die sie auf ihrem Rücken trägt. Sie
lebt bekanntlich an fchilfreichen Ufern und Seen und Flüssem
in Moor und Heide, kommt aber gelegentlich auch auf Feldern
und Wiesen vor. Durch den Biß der Kreuzotter gelangt bas
ihrem Giftzahn entströmende Gift in die Blutbahn des Menschen.
An der Bißftelle tritt melst sofort Rötung und Schwellung auf,
der fich schon nach wenigen Stunden Kopfschmerzeii Ohnmacht,

»? 7Etbrechen ufw. hinaugefellen. Ja, schließlich kann Hsogar der

Wahrheit erlebt haben. Liebes Kind, Sie haben mir nicht
alles gesagt, als Sie mir aus Ihrem Leben berichteten,
aber bas Lied hat mir alles verraten, ich werde es nie im
Leben vergessen.«

Miriam hörte seine Worte kaum. Sie sah starr zu ihm
auf, und in ihren Augen brannte nur die eine Frage:

»Wird er mir aus meiner Not helfen können?«
Endlich riß Günther Paulsen gewaltsam den Bann von

fich, der ihn seit Miriams Gesang gefangen hielt. Und
als ob er Miriams ängstliche Frage verstanden hätte, rief
er jetzt beinahe heftig aus: ·« �

»Ja, ja, ich kann, ich werde Jhnen helfen. Morgen
früh sollen Sie dem Direktor vor-singen; er wäre ein Tor,
wenn er fich eine solche Nachtigall entgehen ließet«

Ein Freudenschein flog über Miriams Gesicht, und«
übergoß es wie mit Purpur.

,,Dank, tausend Saul�, ftammelte sie leise, und große
Tränen perlteii aus ihren Augen.

Dann aber kam wieder ein unruhiger Ausdruck auf ihr
Gesicht, und ängstlich fragte sie:

»Was aber soll ich im Kabarett singen, Herr Paulsen?
Jch kenne doch keine Sachen für dieses Genre.«

»Das Mignonlied, Kindchem so wie Sie sind, ohne
Schmuck, ohne große Toilette Eine Mignon werden Sie
fein, Herr Gott, da kann sich manche Operndiva verstecken«

Ganz begeistert stand Günther Paulsen vor Mitiam,
und hielt noch immer ihre Hand. Plötzlich schoß glühende-
Röte der Verlegenheit in sein Gesicht; er ließ sie los, und-
waiidte sich schnell zu seiner Mutter.

»Muttchen«, sagte er, die alte Dame dabei liebevoll in«
den Arm nehmend, �biefer ungewöhnliche Tag, der uns
eine große Künstlerin bescherte, muß auch festlich begangen
werden. Sei; werde jetzt für etwas Wein sorgen, während
du vielleicht deine Speisekammer nach einigen guten Din-
gen burchforfchft. Wir wollen ein kleines Festniahl halten,
um uns für die kommenden Taae zu filmen.�

 Simkbws Mit!



Tod infolge Herzschwäche eintreten, wenn nicht rechtzeitig ärztliehe
Hilfe kommt. Bei dieser Sachlage ist es toichtig zu wissen, wie
man M! am zweclmäßigsten gegen den Viß zu schützen vermag,
oder wenn das Unglück schon geschehen ist, wie man sich zwekks
inäßig dabei zu verhalten hat. Der beste Schuß wird darin
bestehen, das Gebiet, auf dem man sich zum Eigen oder Lagern
auf cpaziergängen niederläßt, dorher nach dem etwaigen Vor-
handensein von Kreuzottern ein wenig abzusuchen Jst die
Gegend nicht ganz geheuer, so lege man niemals Schuhe und
Strümpfe ab, sondern ziehe festes, hohes Schuhwerk an. Das
gilt besonders für Kinder, die der Gefahr des Kreuzotterbisfes
im allgemeinen mehr ausgefetzt sind als Erwachsene. Falsch ist
as, wie so oft empfohlen wird, den Kreuzotterbiß mit dem
Munde aussaugen zu wollen. Hierbei läuft sogar der Retter
nicht selten Gefahr, selbst an Kreuzottervergiftung zu erkranken.
lach bas als Volksmittel beliebte Ausbrennen der Giftstelltz
etwa mit einer Zigarre und dergl. ift gefährlich. Als erste
Hilfe empfiehlt sich im Falle eines Kreuzotterbisses, das betrosfene
Glied oberhalb der Bißftelle abzuschnüren und dann unverzüglich
für ärztliche Hilfe zu sorgen. Bis der Arzt kommt, kann man
zweckmäßig durch Einnehmeii von heißem Tee oder Kaffee für
kräftiges Schwitzen Sorge tragen, da das Gift zu einem Teil
durch den Schweiß und Harn wieder aus dem Körper aus-
gefchieden wird. Dem Arzt steht heutzutage ein Kreuzotterheib
serum zur Verfügung, durch dessen Einspritzung das Gift schnell
nnd mit Sicherheit unschädlich gemacht werden kann. .

= Staatliehe Lotterie-Ginnahme Haesler. Gewinn·
nuiiimern �8. Ing!:

27156, 135 O59, 194 395, 194400, 389 611.
Listen liegen im Gefehiiftslokal zur Einsicht aus.
= Herbst- und Winterreisen nach den Atlantischen

Inseln. Die eigentliche Reisesaison dieses Jahres hat bereits
ihr Ende gefunden. Damit ist aber nicht gesagt, daß niin das
Reisen vdllig eingestellt werden muß. Jm Gegenteil! Noch
immer locken entfernte und landschastlich reizvol1e Zielevden
Wanderlustigen Das gilt vor allem von Madeira und den
Kanarischen Jnseln, die während des ganzen Herbftes und
Winters, nur mit Ausnahme des Monats Januar, durch die
bekannten Fruchtdampfer »Arucas« und ,,Orotava« des Nord:
deutfchen Lloyd, Bremen, zu erreichen sind. Diese beiden mit
vorteilhaften Einrichtungen fiir je 48 Passagiere modern aus-
gestatteten Schiffe laufen auf ihren 23 Tage währenden Rund-
reifen von Bremen aus Antwerpen, Lissabon, Madeira, Las
Palmas unb Teneriffa an. Während des ganzen Herbstes und
Winters besitzen die Atlantischen Jnseln ein warmes sonniges
Klima, so daß sich die Erreichung dieses Ziels in jedem Fall
für alle die Reisenden empfiehlt, die aus irgendwelchen Gründen
verspätet zu ihrem Urlaub gekommen sind und die unter der
Sonne des Südens Erholung finden wollen. Alles Nähere
enthält ein reich bebilderter Prospekt, den der Norddeutsche
Llohd und seine Vertretungen allen ernstlichen Jnieressenten

· gest� zur Verfügung.stellen. » .
Kunersdorß  Hochseuek.! Am Sonntag früh gegen

«l210 Uhr brach in dem Ochsenftall des Dominiums Kuners-
darf Feuer aus, das sich in kurzer Zeit auch iiber den Pferde-
stail verbreitete. Bei dem herrschenden starken Winde waren
die angrenzenden Gebäude sehr gefährdet. Die auf der Brand-
stelle zu allererst erfchienenen Übrigen aus Kunersdorf und
Dörndorf richteten ihr Hauptaugenmerk auf die angrenzende
Seher-ne. Außerdem waren zur Bekämpfung des Feuers
3 Motorsprißen aus Gr- Weigelsdorß Langewiese und Schloß
Sibylle-rast eifchienem ebenso die Wehren aus Clarenccanfy
Wildfchiith Or. Niidlitk Kritsrhkem Peuke und Jiischkoiviiz
Kr.Breslau Gegen mittag war die Hauptgefahr beseitigt
und das gewaltige Feuer auf feinen Herd befchriiiikt Auch
serfchien auf der Brandftelle Herr Qberbrandmeifter Richter
aus Orts, der die Lösiharbeiten der Wehren leitete. Ent-
ftehungsursache unbekannt. »

triegaih Als der Landwirt Stelzer aus Osfig beim
Haferquetfcheii beschäftigt war, geriet er beim Entfernen eines
Gegenstandes aus der Maschine in die Walzen Dabei wurden
ihm mehrere Finger der rechten Hand abgequetfcht

Neiistädteb Gutsbesitzer Rißmann in Windifchborau
wurde von einem wildgewordeiien Bullen auf die Hörner genommen
und in die Futterkrippe geschleiidert. Dabei erlitt R. schwere
Beinverletzungem

Rensalz a. d. Ob. Hinter dem Stadtteil Kusser ging
ein Freiballon nieder, der in Bitterfeld aufgestiegen war und in
7 Stunden rund 250 Kilometer zurückgelegt hatte. -

Friedland O·-S. Auf der Kunststraße Friedland�Wiersb
wurde der Handelsvertreter Blasig aus Lanisdorf von einem
Auto überfahren. so daß er Bein: iind Rippenbrüche erlitt.

Deiitsch-Rafselwitz. Der Motorradfahrer S-teiner fuhr
in ein Auto hinein und erlitt einen Armbruch und eine schwere
Gehirnerschütterung während der Soziusfahrer Hoffrichter eben-
falls erhebliche Verletzungen davontrug. Das Motorrad wurde
zertrümmert.

Gleiivitz Jm Garten des Bäclernieisters Gratzke wurde
der Fletschergefelle Grund tot aufgefunden. Die Leiche wies
keinerlei Verletzungen auf. Neben der Leiche lag ein Rafier-
messer. Die Todesurfache konnte noch nicht festgestellt werden.

Oppelrn Jn Sczepanowitz hat sich ein Fleifchermeister er-
hängt. Schwere wirtfchaftliche Sorgen haben den Narrn, der
Vater von 10 Kindern ist, in den Tod getrieben.

Osmia-an. BeimiRangieren auf dem hiesigen Bahnhof
wurde dem Eisenbahiibeamten Wosintza aus Königs. Neudoifein Arm abgequetf t. ·

Doniaiize. roßes Glück hatte der hiesige Lotterieverein,,Fortuna«- der mit einem Viertellofe bei dem gezogenenFtciiufender beteiligt war. 17 Mitgl eder teilen sieh in dene10 nn.

Runlfnrrtsßrngrnrum.
Dvnnersta : 9,30: �Gine frohe« Stunde« r die Kleinen«

Oehrerin Gaben 16,00: Oderstndienriitine. Edelmann:

�Gärung unb Giirungserreger im Haushalt  16,30: �Bur
Unterhaltung«  Schallplattenniusik!. 17,30: Stunde mit
modernen Romanen und Gedichten 18,15: Chefredakteur
v. Heifter: »Die Zukunft des Ferniehensc 18,40: Wirt-
schaftliche Zeitfragen  Dr. Kohl!. 19,05: Wetteroorherfagr.
19,05: Lieder  Mezzofopran: Gerdcl Sprecht, am Flügel:
Franz Marszalekx 20,05: Ernst Klar: «Soziale Kämpfe in
früherer Zeit«. 20,30: ·Spuk«, zwei Szenen fiir das
Mikrophon, von Carl Wehr. 2l,45: Heitere Arten Guß:
Qberkantor  Sohn, am Flügel: Franz Kauf! 22,10: Abend-
berichtr. 22,35�24,00: Unterhaltungs- und Tanzmufik der
Kapelle Schiislo aus dem  Zofe �ßinbenburg� in Bei-then Q.-S.
0�30��1,30: Nur fiir Brei-lau: Nachtkonzert der Funlikapelle
Geltung: Franz Marfzalekx

Freitag: 16,00: Dr. Winkel: »Unsere Genußmittelc
16,30: Jgor Strawinsliy  auf Srhallplatten!. 17,30: Kinder«
zeitung. 18,00: »Nein zur Oderquelle«, Plauderei von
Direktor Hallama 18,15: Richard Burhivald: �Erinnerungen
eines Fußballenthufiaften«. 18,40: �Qltbtbrrabfahrer unter
sieh« Gans-Joachim Modrzq Oberingenieur iRbfenberg!.
19,05: Wettervorherfage 19,05: Abendniusik der Funk-
kapelle Geltung: Franz Marszaleks 20,00: Aus Hamburg:
,,Barietcå für Orchefter«, Funkhumoreske fiir Soloinstrumente
und Orchester, von Siegfried Seheffler.  Norag-Occhefter,
verstärkt durch das Philharnr Orchester, Leitung: General-
iiiufilidirektor Joså Eibenfehiißs 22,l0:Abendberichte. 22,35:
Reiehkurzfrhrifh Wiederholung-v und Diktatftnnda

Sonnabend: 16,00: Stunde mit Welts und Abenteuer-
biicheiin 16,30: Neue Tänze  Funk-Jazzorchefter, Leitung:
Franz Marfzalelis 17,30: Die Filme der man». 18,10:
Zehn Minuten Efperanta 18,20: .,Anselm Feuerbackp Zum
100. Gedurtstage am 12. September« sHelene Heine, Eise
Wenzigs 18,45: »Wie man die Bergarbeiter schützt. Das
Grubensieherheitsamtc 19,10: Wetteroorhersagr. 19,l0:
Rlchard Sauber singt auf Srhallplattem 20,05: Dr. Neumann:
�Reife in bie ßretagne�. 20,30: »Saisonbeginn«, Hör·
folge von Viktor Fuchs. 22,10: Qlbenbbericbte. 22,35 bis
24,00: Tanzmufik des Funliisazzorchesters  Leitung: Franz
Marszaleks kkssiisx

Sonntag: 8,45: Uebertragung des Glockengeläuts aus
der Christus-krieche. 9,00:Aioraenkonzert. 1l,00:Eoangellsche
Morgenfeier 12,00: Heitere Quartette von Viktor Kehldorfer.
14,00: Rätselfunlr 14,10: Gereinites Ungereimtes 15,00:
Stunde des Landwirten 15,30: Narhmittagsunterhciltung
Kinderstunde 16.00: Abteilung Pädagogik 16,30: Unter-
haltungs- und Tanzniufiln 17,30: Abteilung Welt und
Wanderung. 17,55:Zeitgenössische Lieder. 18,35:Abteilung
Welt und Wanderung. 19,00: Moses Mendelsfohn  geb.
6. September 1729!. 19,50: Für die Landwirtschaft. 19,50:
Der Arbeitsmann erzählt. 20,15: Abendunterhaltung mit
Robert Koppel 22,35�24�00: Tanzmufiln

_ Yerlei aus aller Welt. "
a im: ver bkeimxsz OF! 1115"� 33..��rf?&��,ä°��, einem ei ermei r e � tigte

W! Mut: FVWIFHÜAIMD Kggårjfe cis-is Zeug, ldevngeren in a a« ims
ein Liebesverhiiltnis unterhielt, in ihr Schlafzimmerein und gab einen Schuß ab. Das Nlädchien wurde: -

am Kopf verletzt. Kurz nach. feiner Tat berühre-
MHufe Selbszmorix Nnch Aussage ber Eiterndeshat dchMs sv Eifersucht der Beweggrund der Bluts.

sein. 
· Gefährt-leiser Konnt-stand. Jn den verzweigteii

Ksellerväumen der Moka Efti-Werke in Berlin-
Moabit brach Feuer aus. Als die Lö ü a ein-trafen, waren die mit Paclpapieiy Holzwollefkzndg Kisten
angefüllten Kellerräume in einer Ausdehnung von
etwa 1000 Quadrsatmeter mit Flammen und Rauch
angefüllt. Die Rauchfihwaden zogen durch das Trep-
penhaus bes Fabrikgebäudes so daß die Angestellten
sich nur mit Mühe in Sicherheit bringen konnten. Zwei
VIM 1511611 flüchtetcn auf das Dach und wurden von der
Feuerwehr »übe»r die mechanischen Leitern geborgen.
Npch MEWUTUVIIJEV Arbeit gelang es mit neun Schilauchi
leitungen des Brandes Herr zu werden.

_ «« Das war bestimmt kein Glücks wein. n der
Nähe vomStargard lief kurz vorstginem Asitobuse1n Schwein über die Straße. Der Führer bvenifte
ZU fchgrß o daß der Wagen ins Schleudern geriet
und mit vo er Wucht gegen einen Ehaus eebaum stieß.
i17 Personen wurden verletzt, davon 4 s wer.

«« 2e: III-Eber eines Baukhaiises Verhaftet. Nadein Zusammenbruch des Bankgesckxäftes Nauheim
Es« in. Dermitadt her; die Staatsanwaitschafi ais-
bald einen Banksachverftandigen bestellt mit dem« Auf-
trag, festzustellen, ob von dem Jnhaber der Firma
trafbare Handlungen begangen worden find. Nachdem

Saehverftändi e nunmehr der Staatsanwalt chaft
feinen Vericht e tattet hat, aus dem sich der rin-
gende Verdacht strafbairer Handlungen gegen das Depot-
gesetz ergibt, wurde Haftbefehl gegen den nhaber
der Firma, Bankier Guttmainm erwirkr Der erhas-
tetebefmdet sich in Köln in ärztlicher Behandlung.

* Den· «hinweise 1ms �brav Zep tin-«. Am Mitk-
worh, den I. September, wird das uft chiff «Graf

r Wetterlage eine e lsstiins
n eizassellsrideisitrieFväek abntretenn e ne a r a er aunoch mehr nach dem orden Deutfrhlands ausdehnen?

� Abt-ihre ver deutschen starrem-ove- ans 91m1.
Die deutfcläkn Torpedoboote haben Reval verlassen.bfahrt besuchte noch eines der deuts en
deutschen D 33x333}: M fchq Ab u«« ann ·
der Manns �i1 bes 1915 dort g
schossenen d tsrhen Kreu ers �mag sebur « einen Kranz
niederlegte Jn d

es  
s·-«. U�L. 
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Vielle übt wird ,,Graf

olni, wo eine von
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«« Die Unterbrieigsing von Fkiigzeugeii auf vcnr
Fliigplatk Ersbeiihsciin gestattet. Die interalliierte
Rheinlandkommifsioii hat auf die Vorstellung des
Reichskommisfars für die besetzten Gebiete nunmehr
die ständige Unterbringung b0n Flugzeugen auf dein
Flugplatz  Erbenheim gestattet. Die Rundflüge von
zwei Passagierflugzeugen dürfen bis auf weiteres fort-
gefetzt werden. Die Rheinlandkomnrifsion hatte ferner
die Abhaltung eines Großflugtages in Erbenheim fiir
den legten Sonntag genehmigt.
. * Untersrhlagungeii in den Bronrberger Kranken-
kasfem Jnfolge Unregelmäßigkeiten und Unterschlm
gungen wurde der Vorstand und Aufsichtsrat der bei-
geil: Krankenkafsen in Vromberg ihres Amtes ent-o en.
weilen zwei Regierungskomniisfare betraut.
i «« Dei« Rundflug der Kleinen und Wissens«

24 dem Ente-irre
und erreicht.
Dei: mußte

den

der Störung ev
Der

bei
in

seine
_ Das gleiche Schicrfal ereilte den pocnifcheii

Kapitän Pawlikowski und den rumänischen Major
WUVVQ

Jonescu »« Schwere Wolkcnbriiche in Griechenland. Ueber
ganz Griechenland gingen Wolkenbriiche von riesigen
Ausmaßien nieder, die die schwersten Schäden an Ruin
turen und große Ueberfchwemmungen anrichte·«.cii.
Athen ist in ein zweites Venedig verwandelt; der Ver-
kehr im Zentrum der Stadt ist für längere Zeit lahm-
gelegt worden. Am meisten hat durch die großer:
Wasferfchädentdas Flüihtliiigslager gelitten. Der Sud!»
schaden ist überall außerordentlich groß.

* Secoffiziere vor Gericht. Die Offiziere des faul:
schiffes «Dodd« und die iiberlebenden Offiziere des
bei einem Zusammenstoß mit diesem gesunkenen Kasten-
dampfers ,,San Juan« haben sich nach Meldungerr
aus San Franzisco vor einem Seegericht wegen Ver«
nachlässigiing ihrer Pflichten und Ungeschicklichkeit zir
verantworten. Bei dem Zusammenstoß hatten 73 Pers.
innen der« ,,Sci»n Juan« ihr Leben eingebüßt.» � � «« il· . "&#39;

«« Landgut-g. Hier� stürzte piistzii
Fpcius mit großem Getöse in sich zu amnien. Personen
sind dabei nicht zu Schaden ekommen. Man befürchtetden Einsturz eines weiteren ebengebäudes

* Wäein Ende August 1929 wurden irr Deswe-
reiih insgiesamt 101859 unterftiitzte Arbeitslose gezählt.
Im Vergleich zur letzten Zählung ergibt sich eine Abnahmeum rund 1900 Personen. .

»« Jurist-Stiel. Der Kreistierarzt Dr. Georg Regler
aus Mainz wird seit einigen Tagen in dem Oetztaler Alpen-

ein unbewohntes

neblet vermißt. Es wirst! angenommen, daß Regler einein.Unfall zumgOpfer gefallen it «»
* Paris. Ein ben Automobilwerken Saurer in Suress

nes bei Paris brach aus unbekannter Ursache Großfeiier
aus, das- für über vier Millionen Franken Schaden ver-ursachte. ««
»  Madrid.»

stießest zwei Fisrhdampfer zusammen, dieWahrend 1J Mann der Besatziingen gerettet werden konn-ten, fanden 8 Seeleute den Tod in den Wellen.
J illl·adrid. Jir Vareelona trafen 1000 italienische

Jungfafchiften zum Besuch der Weltciusftelslung ein. Unter:ihnen siiio auch zwei Söhne Mufsolinis
f� 121111211. Jm Piräus wurden weitere Pestverdächtige

in Ernzelbarackeii untergebracht. Es sindumfassende sam-
rare Gegenmaßregeln getroffen worden, so daß mit einerweiteren Seuchenausbreitung kaum zu rechnen feiiiiwird.

Niio York. Wie aus Weskxdranze berichte* wird,durfte der berühmte Erfinder Thomas A. dison nach feiner
Erkrankung an Luuaenentzundiiiig am Freitag zum ersten-mal das Bett verlassen. 

Spott.
O Alcchiiis erster Sieg im Schachweltmeiftersckiaftss

YIIIWL »Jn·der ersten Partie beim Schachwettkamzif um dieLvskkxpsslsttkrichaft zwischen Aslseihin und Bogolju ow hatte- lechrn die weißen Steine. Bogoljubow spielte nicht beson-
ders» stark und mußte nach 26 Zügen die Partie in aus-s i chtslof er Stellung aufgeben.
c» O  Berliner Boxer gen« über bie Münchener.�511 ber Vuttarena in Be rlin wurde vor 3000 Zu mauern
ber Stadteboxkamps zwischen Berlin und ilnchenausgetragen, den die Berliner mit ziemslsirher Uebcrlegenlzeirgewinnen konnten.

Das große Lnftwettrenneir
um Schne&#39;dePkl-l. � iZbales nndtslireieddifals Tau-send. �r n� w«

C! Am reitag fand in der Nähe von Calshot dieAbiiahme Eber sechs am S neider-Pokal-Rennen teis
iiehmenden Flugzeuge statt. Ave Maschinen bestanden diePrüfung, die in einem zwermali en AuEieg mit LandungHxnd einer S wimmprobe von e s· Stun n Dauer bestand.-.ie Maeehi 7, bie von dem taliener Eadringher ge«
s euert wird, war erst« tzter Minute ftartbereitz so dafj
der Flieget ohne {eben rbbefluäisziviiefiztteeä sreliäiufFtalener onti ge ng ein Starr« erst beim

Die Rennstreeke beträgt etwa 60 Kilometer, die sieben·
cf! g�eg  D5231: Glkuslrs enälzigtijtkiege Wände«· a ie e o r �Hayling Southfea und We tssEowes besi dedas am Sonnabend unt 14in Abständen von 10 bis 20 Minuten.

Rennen se dreimal von England und Italien, zweimal vonAmerika und in einem Fall« von Frankreich ewonnein
Vertreter des Königs aufes befindet fich gWåles unter den us auern, beten Zahl au eine
Man gesihiitzt wir ·» m Spät bend begab ich und! �Mac.bbnalb nach der Südkilftq um dem Rennen beizutvoliiienund die Preisverteilung vorzunehmen.

Der Statt

Miit I11 �11111111 8111111111�.

Mit der Leitung dei- Geschäfte wurden einst« ·

130 Meilen von Sau Sebastian entferntsofort sanken. «



lleueste Nachrichten
Devefchen des »Namslauer Stadtblattes«!.

Dotelbrnnd in Betst-ed.
Belgrab, 9. September. Jn dem fünfstöckigen Hotel

»Palace« dem größten und modernsten Hotel Belgrads
brach heute mittag ein Brand aus. Unter den Hotelgitsten
entstand eine Panik. Viele von ihnen sprangen aus den
Fenstern. Der Feuerwehr gelang es nach schwerer Arbeit
das Feuer« zu lokalisieren Der Dachstuhl wurde aber
durch die Flammen vernichtet.

Verfolgung eitter Brieftaube in: Flngzeng
Hokus-is, 9. September. Generaldirektor Pattberg

von der Zeche Rheinpreußen erhielt vor einigen Tagen
ein Paket, in dem sich eine lebende Taube befand. Jn
einem Begleitschreiben wurde der Empfänger aufgefordert,
5000 M. an der Taube zu befestigen« und diese dann
aufsteigen zu lassen. Andernfalls würde er getötet werden.
Die benachrichtigte Polizei fegte sich alsbald mit einem
Piloten in Verbindung, der die Taube verfolgte. Jn
HomberFHochheide ließ sich diese an einem Schlage nieder,
der vom Flugzeug aus photographiert wurde. Der
Taubenschlagbesitzer wurde verhastet. Er und sein Helfers-
helfer sind gestä"ndig, den Erpresserbrief geschrieben zu haben.

Das Rätsel um Hett gelöst.
Frankfurt a. M» 9. September. Bei der hiesigen

Staatsanwaltschaft erschien heute früh die Ehefrau des vor
einigen Tagen auf Grund einer Selbstbezichtigung festge-
uommenen Josef Hett, der bekanntlich angegeben hatte,
den Bombenanschlag auf das Reichstagsgebättde mit aus-
geführt zu haben. Bevor sich Hett zur Staatsanwaltschaft
begab, hatte er seine Frau bei Bekannten untergebracht
und dann bei seiner Vernehmung angegeben, daß sich
feine Frau in Frankreich befinde. Aus den Bekundungen
der Frau und anderer Leute hat sich nun ergeben, daß
Hett zur Zeit des Bombenanschlags sich nicht in Berlin,
sondern in Frankfurt aufgehalten hat, sodaß die von der
Staatsanwaltschaft von vornherein mit Stepsis aufge-
nommene Selbstbezichtigung sich als völlig haltlos heraus-
gestellt hat. Die Berliner Behörden haben an der Ueber-
weisung Hetts nach Berlin kein Jnteresse mehr. Hett
befindet sich aber vorläufig noch in Haft, weil man sich
wegen eines Bedarfsfalles für ihn interessiert.
Ein deutscher Dampfer gesunken. Diestsefatznng

gerettet.
Rstterdgtsy 9. September. Heute nachmittag lief

im hiesigen Hasen der auf der Reise von Bilbao nach
Poortershafen befindliche schwedische Dampfer Vesuvius
mit 19 Schiffbrüchigen an Bord ein, die zur Bemannung
des beim SandettisLeuchtschiffs am Eingang der Meer-
gänge von Calais, in Brand geratenen deutschen Motor-
schisfes Tznay gehören, das von Htimburg nach Chattow
am adriatischen Meer unterwegs war. Wie die Schiff-
brüchigen mitteilen, ist die Tznay infolge einer Explosion
des Motors schnell gesunken. Die Bemannung konnte sich
in den Booten retten und wurde von der Vesuvius auf-
genommen. Bei der Explosion wurde der Muschinist
dnrch Brandwunden schwer verlegt. Die 19 Schiff-
brüchigen sind in Poortershafen an Land gegangen. Die
Tznay hatte einen Raumgehalt von 2000 Tonnen.

Auch in Berlin ,ge.stohlener Stirengftoff
Bei der Abteilung l A der Berliner Kriminalpvlizei

hat sich ein Sprengmeister ausHohenschönhausen gemeldet,
dem vor einiger Zeit etwa 20 Pfund Sprengstofs ge-
stohlen worden sind. Die Kriminalkommissare Dr.
Braschwitz und Miihlfriedelsphaben diesen Sprengmeister
vernommen, um nachMöglichkeit festzustellen, wer die
Diebe dieses Sprengstofses sein können und ob sie etwa
einem Personenkreis nahestehen, der der Beteiligung an

· ·den Sprengstoffattentaten verdächtig ist. Bisher hat diese
Vernehmung jedoch noch zu keinem Ergebnis geführt.

icrodtrttenttnrktlserithn
Illnttliche Notierungen der on der Breslaner Produkte-ebbet«vom 9- September 1929 tieociblten Preise in Reixhentar bei loforti

Begonnen?  nur ein gilt- er enoerpreis!Brei an n· vollen Wagenla trugen. Tendenz:  betreibe: S mäeber.
Meigen mit niebrigerem Esfelttivgetvicht entfftrerlzsnd bill get. �Vieh« Ruhm. :� Oelsaaten stetig. «�- Kartoffe n: tthig.

zum: aatliae Netto-trugen  wo um 
7.

L.

Getreid e: 9
Weizen"75,5l-kEsl.-Gw.ntin. p. hl 23,40RZPgenWI - - s - 19,2o»- er rti ere- Art und iBiite 16.50
raugerite, feinste . . . . . 2,00

Braut-erste, g e .- . .« . . 20.5o»
Brauner te mittlerem�! ntbiite 18,50 · s · s o &#39; sregt-r «

of alt 17.20.
Qelnbüta�ul�gb�ü�glabe�a�on ermäßi t sich der PreisitnAllgemeinen um die Frucht von der Verladeftaiion

Vekantttmathnng
Auf Anordnung des Finanzamts in Rom-lau werden

am Donnerstag, bei: 12. September 1929, vormittags
11 Uhr zu Banktvitz im Gafthauo Seibt die anderweitig
gepfitndeten Samen und zwar 1 Kalb, 1 Schrveitr nnd
3 Giinse und nachmittags .2 Uhr zu Staedtel im Gast«
haus Ratte: 1 Fahrrad nnd 1 Gramntophon im Wege
der Zwangsvollftretkung öffentlich verfteigert werden.

Namslam den 10. September 1929.
Bollftreeltttnggstelle des Finanzartttm

ginkYdnng
BegriißungNAbend

am Freitag, den 13. September 1929, 8 Uhr abends
im Branftiibeb

Unser Mitglied, Herr Edgar Kittner, hat in der
überaus schwierigen internationalen 6-Tage-Fahrt durch die
Alpen die goldene Medaille erhalten, eine Auszeichnung, die
von 168 Gestarteten außer ihm nur 4 deutfchen Fahre-in
verliehen worden ist. Wir bitten, dasralte unsere Mitglieder
erscheinen und würden uns sehr freuen, wenn sieh auch weitere,
dem Automobilsport wohlgefinnte Kreise an der Feier beteiligen.

«« Aulnmnhil- und lltltrttlltltts llttmtltt ndråsngjruppe des A. D. a. C!
· recht Haselbach.

Deröingung.Zur Herstellung eines Zwzamiliemswohnhanses filr «
die Gern. Baugefellsrhaft Namglau werden hiermit die

Erd« Mauren, Asphaltz Stein-
"metz-, Kunftfteinz Zimmer-, Sta-
ker-, Schmiede- n. Gisenarbeiten

öffentlich ausgefchrieben Angebotsformulare sind zum Preise
von 5.� Mk. bei der Bauabteilung der Unterzeichneten Stelle
erhiiltlich. Die Zeichnungen können ebendort tverktiiglich in
der Zeit von 8��15 Uhr oder beim Stadtbauamt Namelau
eingesehen werden.

Versiegelte und mit entfprechender Auffcbrift versehene
Angebote find die Donnerstag, den 19. September er.,
Mittags 12 Uhr bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen
Die  Eröffnung der Angebote findet in Anwesenheit etwa er-schienener Bieter statt. " «

Sli  -si,"ttfinanzielle, igxlhtlxfllglseiirläätldlimll Reis. H.re an» 9, tern r. .40.

Deutsche: Spjaefthnereinz
Die Jahreszversanttttlnugd

Donnerstag, den 12. Seetptetttberz 20-7-« Uhr
bei Grimm nun. 

Der Vorstands.
Sonntag, den-is. September, von« 10 bis 19 Uhr

r e tu

zfttssiellittiog �üble Milch�
gleichzeitig

B I u m e ns chau.
Urn 15 nnd um 17 Uhr Film: . «

»die Milch eine Quelle der Dolisirait�.
Um 16 Uhr:

Dortrag von Herrn Diplomlandtvirt Dr. Schwerdttoger.
Augftellung vieler Milehgeriite und Milchfveifen  Koft·

proben!. _
Landtvirte und Landfrattem versäumt nicht zu kommen.

O, das neue Spül-und Reini-
gungsmittel der Henkelwerke
zum Spülen, Aqfwasdien uns«

Reinigen]

Näviderstehl der außerordent-
Ulm Reinigungskra� dieses vor-
Hxl�idien Reisen! O reinigt so «
täsckcsoskülldiicktkdali sie Ihre belle
Freude haben an den blilzsauberen Ge-
sdxlrrenl. Alles �Fett verschwindet gleidil K
Flässesich nur denken können: Glas, Por-
zellamMetall. Stein, Fliesen. Marmor, Holz
usw. -- Orts-ein alles schöner denn je! Auf
tauschen-Entlass- t Eis-se.- t Ente-set
Owoetgtebigtst

H?"J
i

list· zgizspanender Helfer

X«

Henkel} SpÜI-uncil T
für HausReinigungs -Milfepl_ :- und Küchengerät
Herqesre/H m den Dem/J � Werkes« J:

Schmiede- 
Lehr�ng

zum 1. Oktober geiumt.
ll. Summer, Stlimiedemeiiter

Sthntogram
H« Zn verkaufen T
Ptiklifkktlße 1a bei Christofzik

Gasofen
mit vier Brennftellen und

Brot n
zwei Lampen

un_b ein eiferner
Wemschrank 
für 100 Flaschen

1 neuer

öovcrcoatsPqlrtttpreiswert zu verkaufen.
Wlsinp, Dabnmits.
Möbliiertes

. .

Zimmer 
bald zn vermieten.

Zu erfragen in der Geschiiftæ
stelle des Stadtblatteg

Anstitndigez ehrliches

Alleinmiiitlieu
nicht isber 18 Jahr, zum«
1. Oktober gesucht.

Zu erfragen in der Geschiiftks
stelle des Stadtblattez

Bescheidenen kath.

Allein-
Mädchen

ebtlicb, sauber und kinderlieb,.
für bald oder 1. Oktober-

gesucht.
Angebote an die Geschäfts-

ftelle bes Gtabtblattes.
Vertiinflirlx

B i I I a r
sehr gut erhalten, mit kamt-l.ubehör i

Anfragen unter H. 133 un:
die Geschäftsstelle des Stadtblz

Visitetkttteit
fertigt an

tiwlmer Dtnneteisbeftliksit

Zanüw. iiausfrauen-Verein standen.
Sonntag, den 15. September, um 15 Uhr

 findet in Ellguth die

Einweihung its Ktiegkrienkmtals
E uhuzeåixittfs YTiit7«E-estptatz.s iabet reundli ein Der Festausschusp

Drtrckgfanten jeder Art
if  starker nnd rrisivert

Emal°~°n°1z°Yél°1°k°1°l°ckml�m88ll81:õm It. i. H.

�v, - -Jst .»Ist III I _�
ade-Z

f�ineralbrunnen: i

Karlsbader 
Kissinger 
Ober-Salzbrunnen 
Wildunger
Lauchstädter 
Bitterwasser
Tafelwässer

usätze =
Seesalz, Neurogen, Staßfurter-Salz, Kieiernadel-

Extract, Pinoiluol, Novopin.

Oscar Tietze, Hermann-Drogerie.
Deutsche!

Vergeßt unsere Schwestern und Brüder
in dem uns. ohne Abstimmung ge-
raubten Reichthaler icättsdetfszen nicht!




